
FINALTAG
Keine wirkliche Überraschung brachte das erste Finalspiel im 
Mastersbewerb. Sehr wohl jedoch eine Demonstration des 
Aussergewöhnlichen.

Klaus Pfeiffer erbrachte gegen die ehem. Nr. 2 der Welt, Peter Marshall, 
eine gute Leistung und rannte sich die Seele aus dem Leib. Aber nach dem 
überraschenden Gewinn des 2. Satzes zeigte der sympathische Engländer, 
wo der Bartl den Most herholt. 2 mal Neun zu Null. 
Schier unglaublich, welche Schläge da bihändig aus dem Ärmel geholt 
wurden.

Bei den Damen gab es dann das, nach den im Turnierverlauf gezeigten, 
sicheren Sieg von Carla Khan (Pak) gegen die Engländerin Emma 
Beddoes. Obwohl die in Wien gut bekannte Emma ihren bekannten 
Kampfgeist zeigte und sozusagen bis aufs Blut (die beiden 
aufgeschundenen Knie bezeugen davon) kämpfte, stand sie letztendlich 
auf verlorenem Posten. Die Nichte von Jahangir Khan ist damit wieder 



einem Schritt näher ihrem Ziel ihren alten Weltranglistenplatz (26) zu 
erreichen.

Zum Abschluss des überaus spannend verlaufenden Herrenbewerbes kam 
es dann zum Spiel der Nr. 3, Mark Krajcsak (Hun), gegen die Nr. 7, 
Matthieu Castagnet (Frau).
Würde der junge Franzose an die überzeugende Leistung aus dem 
Semifinale anschliessen können?
Oder war der Marathonmann des Turnieres noch frisch genug um dagegen 
zu halten?

Den ersten Satz konnte sich dann zwar Matthieu noch knapp mit 11/8 
sichern, danach jedoch musste er die Überlegenheit des 24jährigen 
Budapesters hinnehmen. Nur noch 6 Punkte in den nächsten 3 Sätzen  
überliess dieser seinem jungen Kontrahenten.

Mark trug sich damit nach 2004 zum zweiten Mal in die Siegerliste der 
Austrian Squash Open ein. Dieser Sieg ist sein bisher grösster Erfolg 
auf der World-Tour der Squashprofis und brachte ihn auch unter die Top 
50 der Weltrangliste.

Sämtliche Fotos by A.C.Schiffleitner





NEWS vom 27. Jänner 2008
Ergebnisse:
Peter Marshall vs Klaus Pfeiffer 9/4 6/9 9/0 9/0
Carla Khan vs Emma Beddoes 9/2 9/2 9/0
Mark Krajcsak vs Mathie Castagnet 8/11 11/3 11/1 11/2

Bericht folgt

Bis um 14.00 Uhr haben Besucher die Möglichkeit die
Geschwindigkeit ihres Squashschlages auszutesten!
Heutige Höchstgeschwindigkeit 143 m/h aufgestellt von jesse
Engelbrecht und Andreas Fuchs ex equo.
Höchste jemals gemessene Geschwindigkeit: 172 m/h erreicht von
John White (Sco)

NEWS vom 26. Jänner 2008
Khan vs Gillert-Bucher 9/3 2/9 9/2 9/6 (44 Min)
Die Favoritin Carla Khan hatte mit ihrer ungesetzten Gegnerin mehr zu kämpfen als erwartet.
Das Spiel der beiden Damen wurde äusserst hart und körperlich geführt. “Feindberührungen”,
auch mit dem Racket nicht die Ausnahme. Letztendlich setzte sich die kampferprobtere Pakistani
durch.
Krajcsak vs Coppinger 11/7 1/11 12/10 11/9 (65 Min)
Coppinger hatte zwar den besseren Start und führte 4/2 im ersten Satz, musste dann aber 7
Gegenpunkte ohne Unterbrechnung hinnehmern. Im 2. Satz schien sich der Titelverteidiger dann
aber durchzusetzen. Mit tollem Einsatz und Squash auf höchstem Niveau sicherte sich aber die
Nr. 1 aus unserem “Bruderland” den dritten und vierten Satz mit einem äusserst knappen ergeb-
nis. Er hat nun die Chance das Austrian Open nach 2004 zum zweiten Mal zu gewinnen.
Beddoes vs Allamargot 9/3 2/9 7/9 9/6 9/0 (58 Min)
Den ersten Satz dominierte die “Beute-Österreicherin” Emma noch ganz klar, im 2. und 3. jedoch
kämpfte sich die junge Französin zurück und ging in Führung. Beddoes besann sich dann aber
wieder ihrer Qualitäten und siegte letzendlich im entscheidenden Satz klar mit 9/0.

Castagnet Engelbrecht vs11/0 11/5 11/0 (35 Min)
Unerwartet klar setzte sich der junge Franzose gegen den in der Weltrangliste 2 Plätze vor ihm
klassierten Südafrikaner durch. Mit einem fehlerfreien und druckvollen Spiel liess er dem sympa-
thischen Jesse keine Chance. Besonders beeindruckend dabei die Sicherheit in seinem Spiel.



NEWS vom 25.1.2008

Ergebnisse und Berichte
Gillen-Buchert vs Von der Heijden 9/1 9/6 9/0 (26 Min)
Die ungesetzte Schottin geriet durch ihren Sieg in unterwartete Schwierigkeiten. Schon bei der Anreise
war ihr Gepäck verloren gegangen und erst kurz vor ihrem ersten Match eingetroffen, verpasste sie den
programmierten Heimflug. Aber man geht recht in der Annahme, dass ihr das in diesem Fall durchaus
recht ist.
Beddoes vs Fialova 7/9 9/1 9/5 9/7 (58 Min)
Die an Nr. 1 gesetzte Engländerin mit einem gewissen Heimrecht in Österreich hatte wesentlich mehr
Schwierigkeiten als erwartet. In einem spannenden Match, dem bisher längsten des Damenbewerbes,
setzte sie sich knapp mit 3/1 durch
Allamargot vs Forstadius 10/8 10/8 9/5 (31 Min)
Kein Glück für die Bezwingerin der Lokalmatodorin. Die beiden ersten Sätze gingen in die Verlängerung
und die junge Französin hatte beide Male das bessere Ende für sich. Und damit auch das Match für
sich entschieden.
Krajcsak vs Rooney 7/11 13/11 9/11 11/2 11/8 (105 Min)
Das Schlagerspiel des heutigen Tages! Eine Stunde und fünfundvierzig Minuten Squash auf höchstem
Niveau und mit vollem Tempo! Ein Spiel in dem sich keiner der beiden Kontrahenten das Verlieren ver-
dient hätte. Einen musste es aber erwischen. Und der höher gesetzte Ungar war auch der Glücklichere!
Castagnet vs Tenant 10/8 11/5 11/2 (37 Min)
Leider kein guter Tag für den Liebling der Zuschauer im Manhattan. Romain hatte in den letzten Tagen
das Publikum mit einem feinen “Händchen” und viel Spielwitz auf seine Seite gebracht. Sein jüngerer
Landsmann, bis vor kurzem noch Nr. 1 der europäischen Junioren, zeigte aber mit seiner Kampfkraft
und seinem Siegeswillen die Grenzen des “Bohemians” des französischen Squashsports auf.
Khan vs Coufal 9/1 9/3 9/5 (23 Min)
Das Aus für den letzten österreichsichen Beitrag bei den Austrian Squash Open. Birgit zeigte eine sehr
ansprechende Leistung, aber gegen die nach einer Verletzung auf dem Weg zurück befindliche, ehema-
lige Nr. 26 der WRL, reichte das leider nicht. Die Nichte des wohl besten Squashspielers aller Zeiten,
Jahangir Khan, ist nach dieser Vorstellung Favoritin auf den Turniersieg.
Coppinger vs Bennett 11/6 5/11 8/11 11/2 11/9 (76 Min)
Ein weiterer Marathon brachte das aus für die Nr. 1 des Turniers. Dylan Bennett musste sich dem
Titelverteidiger aus Südafrika in einem sehr ausgeglichenem und langem Match geschlagen geben.
Stephen Coppinger ist jetzt auf dem Centercourt des Manhattan bereits seit 6 Spielen und in Österreich
schon 10 Spiele unbesiegt.
Engelbrecht vs Koukal 8/11 13/11 11/8 14/12 (80 Min)
Mit über eine Stunde Verspätung begann das letzte Spiel des Abends erst nach 21.00 Uhr und es sollte
noch eine lange Nacht für die beiden Spieler werden. Etwas überraschend ging der von Jesse
Engelbrecht vor den Spielen geäusserte Wunsch, 2 Südafrikaner im Finale zu sehen, vorerst einmal
insoweit in Erfüllung, da beide morgen im Semifinale stehen. Er besiegte in einem vom einigen “Lets”
unterbrochenen Spiel, den an 4 gesetzten Jan Koukal. 

Programm für Samstag:
15.00 Uhr Khan vs Gillert-Bucher
16.00 Uhr Coppinger vs Krajcsak
17.00 Uhr Beddoes vs Allamargot
18.00 Uhr Engelbrecht vs Castagnet

17.00 Uhr - Viertelfinale Masters mit Peter Marshall
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SAMSTAG SONNTAG

Ganz aktuell! Masters-Auslosung und Zeitplan

mit Peter Marshall!!!



NEWS vom 25. Jänner 2008

Weiter gehts heute ab 13.00 Uhr mit den Viertelfinalspielen.

Der Zeitplan:

13.00 Uhr Milou von der Heijden (Ned) vs Frania Gillert-Buchert (Sco)
14.00 Uhr Lucia Fialova (Cze) vs Emma Beddoes (Eng)
15.00 Uhr Anna-Carin Forstadius (Swe) vs Celia Allamargot (Fra)
16.00 Uhr Mark Krajcsak (Hun) vs John Rooney (Irl)
17.00 Uhr Mathieu Castagnet (Fra) vs Romain Tenant (Fra)
18.00 Uhr Birgit Coufal (Aut) vs Carla Khan (Pak)
19.00 Uhr Dylan Bennet (Ned) vs Stephen Coppinger (RSA)
20.00 Uhr Jan Koukal (Cze) vs Jesse Engelbrecht (RSA)

Hit  it  as  hard  as  you  can!
Heute und morgen, 26.1., findet parallel im Einkaufszentrum Q19 ein Geschwindigkeitsbewerb
statt. Dabei gibt es wertvolle Sachpreise zu gewinnen. Spieler des Turniers stehen dabei den
Teilnehmern mit Rat und Tat zur Seite.
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Tina und “Happy”
Publikum



1 Dylan Bennet (Ned)

LL Tom Peshley (Eng)

5 Amr Mansi (Egy)

Stephen Coppinger (RSA)

3 Mark Krajcsak (Hun)

Arthur Gaskin (Irl)

8 John Rooney (Irl)

Stuart Crawford (Sco)

Luca Mastrostefano (Ita)

6 Jesse Engelbrecht (RSA)

Jakob Dirnberger (Aut)

4 Jan Koukal (Cze)

Tom Richards (Eng)

7 Mathieu Castagnet (Fra)

Romain Tenant (Fra)

2 Chris Simpson (Eng)

Do 21.00 Uhr

Do 17.00 Uhr

Do 14.00 Uhr

Do 13.00 Uhr

Do 20.00 Uhr

Do 16.00 Uhr

Do 15.00 Uhr

Do 12.00 Uhr

Fr 19.00 Uhr

Fr 13.00 UhrFr 16.00 Uhr

Sa 16.00 Uhr

Fr 20.00 Uhr

Fr 17.00 Uhr

Sa 18.00 Uhr

So 16.00 Uhr

1 Dylan Bennet (Ned)

Stephen Coppinger (RSA)

3 Mark Krajcsak (Hun)

8 John Rooney (Irl)

6 Jesse Engelbrecht (RSA)

4 Jan Koukal (Cze)

7 Mathieu Castagnet (Fra)

Romain Tenant (Fra)



2 Carla Khan (Pak)

Eliza KARGIOTI (Gre)

5 Birgit COUFAL (Aut)

Olga ERTLOVA (Cz)

4 Milou von der HEIJDEN (Ned)

Sandra Polak (Aut)

7 Daniela SCHUMANN (Ger)

Frania GILLEN-BUCHERT (Sco)

Bettina GRESLEHNER (Aut)

6 Anna-Carina FORSTADIUS (Swe)

Claire KIDD (Sco)

3 Celia ALLAMARGOT (Fra)

Linda HRUZIKOVA (Svk)

8 Lucie FIALOVA (Cze)

Victoria LUST (Eng)

2 Emma BEDDOES (Eng)

Do 13.00 Uhr

Do 17.00 Uhr

Do 17.00 Uhr

Do 12.00 Uhr

Do 14.00 Uhr

Do 20.00 Uhr

Do 15.00 Uhr

Do 16.00 Uhr

Fr 18.00 Uhr

Fr 13.00 UhrFr 13.00 Uhr

Sa 15.00 Uhr

Fr 15.00 Uhr

Fr 14.00 Uhr

Sa 17.00 Uhr

So 15.00 Uhr

2 Carla Khan (Pak)

5 Birgit COUFAL (Aut)

4 Milou von der HEIJDEN (Ned)

Frania GILLEN-BUCHERT (Sco)

6 Anna-Carina FORSTADIUS (Swe)

3 Celia ALLAMARGOT (Fra)

8 Lucie FIALOVA (Cze)

2 Emma BEDDOES (Eng)



NEWSvom 24. Jänner 2008
Ergebnisse vom 24.1.
Schumann vs Gillen Buchert 0/9 1/9 2/9 (21 Min)
Simpson vs Tenant 11/5 8/11 5/11 7/11 (52 Min)
Khan vs Kargioti 9/0 9/0 9/0 (16 Min)
Rooney vs Lane 11/4 11/6 11/7 (42 Min)
Kidd vs Allamargot 6/9 8/10 7/9 (27 Min)
Krajcsak vs Gaskin 12/10 11/6 4/11 11/7 (72 Min)
Hruzikova vs Fialova 9/1 9/0 9/2 (20 Min)
Castagnet vs Richards 9/11 11/5 9/11 11/5 11/6 (63 Min)
Lust vs Beddoes 1/9 0/9 1/9 (24 Min)
Mastrostefano vs Engelbrecht 11/9 8/11 8/11 8/11 (46 Min)
Coufal vs Ertlova 6/9 9/1 9/2 9/0 (32 Min)
Polak vs Van der Heijden 4/9 0/9 0/9 (17 Min)
Mansi vs Coppinger 6/11 6/11 6/11 (30 Min)
Greslehner vs Forstadius 4/9 8/10 1/9 (31 Min)
Dirnberger vs Koukal 4/11 3/11 12/14 (37 Min)
Bennet vs Pashley 11/8 11/3 11/6 (29 Min)

Aus 4 mach 1!

Von den 4 im Hauptbewerb angetretenen ÖsterreicherInnen, konnte sich leider nur
Birgit Coufal für das Viertelfinale qualifizieren. Birgit musste gegen Olga Ertlova
zwar den ersten Satz abgeben, gewann dann aber in überzeugender Manier und trifft
heute um 18.00 Uhr auf die an Nr. 2 gesetzte Carla Khan.
Von der jungen Sandra Polak konnte man nicht mehr als eine Talentprobe erwarten
und diese zeigte sie dann auch. Das erste mal in einem Wispafeld ist sicher eine
wertvolle Erfahrung und mit ihr darf in Zukunft zu rechnen sein.
Lokalmatadorin Bettina Greslehner, deren Gegnerin Anna-Carin Forstadius (Swe)
kaum älter als ihr Tochter ist, wehrte sich nach Kräften, hatte im 2. Satz auch
Satzball, begeisterte mit totalem Einsatz ihr Publikum, letztendlich siegte die
Schwedin aber verdient.
Nicht viel anders erging es Jakob Dirnberger. Gegen Jan Koukal (Cze) zeigte Jakob
eine solide Leistung und gegen Ende des dritten Satzes kam im zahlreichen Publikum
so etwas wie Hoffnung auf eine Sensation auf. Leider reichte es dann doch nicht
ganz und Jakob verlor gegen seinen Mannschaftskollegen beim Linzer Bundesligaclub
glatt mit 3/0.

Ganz sicher und mit beeindruckenden Leistungen erreichten die Nr. 1 Dylan Bennet
(Ned) und Titelverteidiger Stephen Coppinger (RSA) das Viertelfinale.
Der neue Publikumsliebling Romain Tenant (Fra) schaffte als Qualifikant die
Sensation und eliminierte die Nr. 2 des Turniers Chris Simpson (Eng).
Mark Krajcsak (Hun) und Mathieu Castagnet (Fra) benötigten für den Einzug ins
Viertelfinale jeweis mehr als eine Stunde.
John Rooney (Irl), Jesse Engelbrecht (RSA) und Jan Koukal komplettieren das Feld.

Im Damenbewerb schied mit Daniela Schuman (Ger), ebenfalls eine gesetzte
Spielerin vorzeitig aus dem Turnier.
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NEWSvom 23. Jänner 2008
Leider kein Erfolg für Andreas Fuchs. Der Ex-Staatsmeister unterlag dem
jungen Engländer Tom Richards, nach einem anfänglich ausgeglichenem
Spiel, letztendlich klar mit 3/0.
Im ersten Satz konnte Andreas bis zum 8:8 an seine gestern gezeigte
Leistung anschliessen, machte dann jedoch 3 unerzwungene Fehler und
verlor so den ersten Satz. Das wars dann schon. In den nächsten beiden
Sätzen war er völlig ohne Chance und Tom Richards siegte verdient.

Ein unterhaltsames Spiel zeigte der Franzose Romain Tenant gegen den
Belgier Lecerf und wurde damit zum Publikumsliebling des Abends. Sehr
relaxed am Court stehend zeigte er einen Trick nach dem anderen und
machte deutlich, dass Squash zwar auch mit körperlicher Anstrengung
verbunden ist, aber doch ein Spiel ist. Genau das tat er nämlich mit sei-
nem Gegner. Wie die Katze mit der Maus. Nach knapp 20 Minuten wars
vorbei.

Morgen wird es etwas schwerer für ihn, brachte ihm doch die Auslosung
einen Platz gegen die Nr. 2 des Turniers, Chris Simpson.

Als Lucky Loser wurde der Engländer Tom Pashley gezogen!

Ergebnisse:
Tom Pashley vs Arthur Gaskin 10/12 9/11 4/11 (54 Min) spielt gegen Krajcsak
Gilly Lane vs Stuart Crawford 11/7 11/7 11/9 (33 Min) spielt gegen Rooney
Romain Tenant vs Gregory Lecerf 11/5 11/3 11/9 (23 Min) spielt gegen Simpson
Andreas Fuchs vs Tom Richards 8/11 4/11 1/11 (27 Min) spielt gegen Castagnet

Nachfolgend die Spielzeiten der Österreicher im Hauptbewerb:

17.00 Uhr Sandra Polak
17.00 Uhr Birgit Coufal
19.00 Uhr Bettina Greslehner
20.00 Uhr Jakob Dirnberg

Die Nr. 1 des Turniers, Dylan Benett, spielt um
21.00 Uhr gegen Tom Pashley
Der Sieger des Vorjahres und Titelverteidiger
Stephen Coppinger spielt um 18.00 Uhr gegen den
Ägypter Amr Mansi

Titelverteidiger Coppinger - Foto by A.C.Schiffleitner



Durch die Absage von Patrick GÄSSLER (D) erhielt Erich JIRKU vom Squashclub Manhattan
einen Platz in der Qualifikation.
Nicht überraschend war er gegen den schottischen Nationalspieler Stuart CRAWFORD  ohne
Chance, konnte aber seine Stärken, Laufbereitschaft und Kampfgeist, auch auf internationa-
lem Parkett zeigen.l

Ebenfalls erwartet kam die Niederlage von Nachwuchshoffnung Marcus GRESLEHNER. Der
Jugendstaatsmeister U17 legte gegen den US-Amerikaner Gilly LANE aber eine weitere
Talentprobe ab und zeigte, dass für die Zukunft des österreichischen Squash-Sports durchaus
Hoffnung besteht.

Stefan BRAUNEIS weckte durch seine starke Leistung und seinem
Sieg über Andreas FUCHS bei der letzten Bundesligarunde, gewis-
se Hoffnungen, dass auch bei den AUSTRIAN OPEN “was gehen”
könnte. Der Belgier Gregory LECERF erstickte diese aber im Keim.
Erst gegen Ende des Spiels konnte Stefan an die Leistung vom letz-
ten Wochenende anschliessen und kurz hatten die Zuseher den
Eindruck, dass er das Spiel doch noch drehen könnte, doch der
Belgier hielt dagegen und Stefan verlor das Match letztendlich klar
mit 0:3.

Ein für ihn typisches Spiel zeigte Andreas “Happy” FREUDENSPRUNG. Up´s and down´s,
geniale “Shots” und Black Outs. Gegen den Iren Arthur GASKIN gewann Happy den ersten
Satz in überzeugender Manier 11:5 um gleich darauf den Zweiten mit 6:11 zu verlieren. Der
dritte Satz glich dem Ersten und der Vierte dem Zweiten!
Satzgleichstand! Leider folgte kein “UP”, sondern ein “DOWN” und Happy verlor den letzten,
entscheidenden Satz mit 3:11. Schade!

Im letzten Match des Abends kam es dann zum Österreicher-Duell!
Staatsmeister und Nr. 1 Aqeel REHMAN gegen seinen Vorgänger als
Champion und Ranglistenführenden Andreas FUCHS. Klarer Favorit, auch
auf Grund der Leistungen in der Bundesliga am letzten Samstag, Aqeel. Aber
ganz offensichtlich wollte Andreas vor “seinem” Publikum zeigen, dass mit
ihm noch zu rechnen ist. Gleich vom Beginn an setzte er mit agressivem
Spiel seinen jüngeren Gegner unter Druck. Beide gingen ein hohes Tempo,
wobei der “Altmeister” die Ballwechsel meist mit einem “Shot” abschloss.
Mehr als einmal traf Andreas das “Nick”. 

Im dritten Satz schien sich das Blatt zu wenden und Aqeel ein Mittel
zu finden um das Match doch noch zu gewinnen. Und statt des
Nicks, traf Andreas nur noch das Tin. Ein klares 11:1 war die Folge.
Im vierten Satz war der Ex aber wieder da und das Spiel wogte hin
und her. Jeder der  Beiden hatte seine Chancen. Aber für alle letz-
tendlich doch überraschend hatte Andreas Fuchs das bessere Ende
für sich: 11:9! Die Überraschung war perfekt.

Weiter gehts am Mittwoch mit folgenden Spielen:

17.00 Uhr - Tom Pashley vs Arthur Gaskin
18.00 Uhr - Gilly Lane vs Stuart Crawford
19.00 Uhr - Romain Tenant vs Gregory Lecerf
20.00 Uhr - Andreas Fuchs vs Tom Richards

Wir freuen uns über Ihren Besuch und die Spieler auf Eure
Unterstützung! 

keep on squashing
Fotos by A.C.Schiffleitner



NEWSvom 22. Jänner 2008

Absagen für den Hauptbewerb!

Im Damenbewerb musste die Nr. Lauren Mylotte (Irl) auf Grund einer Verletzung
ihre Teilnahme an den Austrian Squash Open 08 absagen.
Nachdem es im Damenbewerb keine Qualifiaktion gibt, bleibt ein Platz frei!

Ebenfalls wegen einer Verletzung musste im Herrenbewerb Sherif Kamel absagen.
Nachdem die Absage nach Beginn der Qualifikation erfolgte, wird aus den Verlierern
der 2. Qualifiaktionsrunde ein “Lucky Looser” gezogen, der den Platz des verletzten
Ägypters einnimmt.


